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Bertin, vom 1. Juli. 8685 

Seine Koͤnigliche Majeſtät haben den bisherigen 
Kammergerichts Aſſeſſor Grafen von Alvensleben 
dum Kammergerichts Rath. zu ernennen geruhet. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Oder Landesgerichts Aſſeſſor Herzog zum Ober, 
Landesgerichtes Nah bei dem Ober⸗ Landesgericht in 

logau allergnädigit ernannt. 

Berlin, vom 3, Juli. 

Des Königs Majeftdt haben dem Banquier Schif⸗ 
pri hieſelbſt das Urckdikat als Geheimer Koimmerzien: 

ath zu verleihen und das desfallſige Patent Aller⸗ 
. böchfefeibit zu vollziehen gerutzet. Fe 

Seine Majeftät der Konig haben allergnaͤdigſt nes 
zue, den Zahnarzt Wolffſohn hiejelbit zum Hof; 

ahnarzt zu ernennen. 

Berlin, vom 4. Juli. x \ 
„Seine Majefidt_der König baben dem in Königl. 

Niederländiſchen Dienſten ftehenden General: Mater 
don Gödide den rotben Adler⸗Orden dritter Claſſe 
zu verleihen geruhet. 

Seine Majeſtät der König haben dem Gerichtsamts⸗ 
Actuarius Zimmermann zu Weiſſenfels, dem Gla⸗ 
ermeiſter Auguſt Chriſtlieb Liſchke zu Eüftrin, dem 

nteroffizier Men; des Kaiſer Franz Grenadiers 
Regiments und dem Dreſchgaͤriner Sigismund 

einemer zu Hammer im Grünebergſchen Kreiſe 
Pe allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu ver⸗ 
eihen geruhet. s 


Aus den Maingegenden, vom 25. Juni. 
igten Gene at der Erzbiſchof von Toͤln in 
Reuß ein, und fein Aufenthalt daſelbſt bis zum aaſten 
ft merkwürdig durch die Weiſe, wie ſich die By 
ner der Stadt dieſe Tage zu einem froben Feſte mache 
Triumphbogen ſtanden in mehreren Straßen 
und überall ge Kränze und Zweige. Wenn der 

r 


Prglat zur 


e ging, begleiteten ihn die Maͤdchen 


in weißen Kleidern mit Blumenkraͤnzen in den Haas 
ren; Fahnen wehten und die ganze Stadt war feſt⸗ 
lich geſchmückt. Am goſten und arſten Abends waren 
alle Straßen mit en beſetzt und aufs 
prachtvollſte beleuchtet, wobei ſich an mehreren Hau⸗ 
ſern ſehr firnreiche Transparente fanden. Der Erz 
biſchof machte gegen 11 Uhr einen Spaziergang durch 
die von den fröhlichen Einwohnern gefuͤllten Straßen, 
und wurde dabei überall mit Ehrfurcht und Jubel 
empfangen. Das Geläute aller Glocken begleitete 
N aus der 8 5 
€ Straßburger Zeitung ſagt bei Gelegen 

uebertritts des Shen buen . 
Salm Salm zur ie b Kirche, es habe der⸗ 
ſelbe ſchon lange dieſe Abſicht ehabt, allein feine 
EN en 2 1 de e ihn immer davon 
abgehalten, damit man ſie nicht beſchuldi i 
u bemogen zu 5 ſchuldige, ihn dar 

Ju dem Regierungs latte von Hildburghau 
die Namen von Ei Verſonen aus dem Aae Cl 
oͤffentlich bekannt gemacht worden, welche in der 
Koburger Lotterie geſpielt haben und deswegen von 
der Juſtiz⸗Abiheilung der Regierung zu Zuchthaus⸗ 
und zu Geldſtrafen von 5 bis 100 Thalern verurtheilt ö 
worden ſind. Ein Collekteur iſt zu 105 Thaler oder 
angemeſſener Arbeitshauss Strafe verurtheilt. Dem 
Vernehmen nach folgen nun ahnliche Liſten aus an⸗ 
dern Aemtern und Städten dieſes Landes. 

Aus den Maingegenden, vom 28. Juni. 

Aus Frankfurt ſchreibt man vom 26, Juni: Der 
Weinſtock iſt in unſerer ganzen Umgegend in die 
ſchönſte Bläthe getreten; wenn wir nun das bis auf 

Grad ae Sc heiße Wetter nur 5 Tage behal⸗ 
ten, fo iſt die Bluͤthe vorüber, und wir haben einen 
abermaligen 22ger und a8ger zu erwarten. - 


Von der Nieder; Elbe, vom 30. Juni. 
Seine Koͤnigl. Hoheit der Rronpring 8 


. ner Reife nuch Holland in der Nacht zum 
K in Bremen eingetroffen, und hat Tages 
darauf die merkwuͤrdigſten Gebaͤude der Stadt und 
die Gartenanlagen der vormaligen Feſtungswerke, im: 
Begleitung des Preuß. Conſuls, Delius, in Augen⸗ 
ſchein genommen, Ehrenbezeugungen waren verbeten. 


Paris, vom 23. Juni. 5 

Unſere Blätter theilen zum Beweise, daß die Gries 
chiſche Regierung ihrerſeits alles Moͤgliche gethan, 
um die vielbeſprochene Seeraͤuberei abzuſtellen, eine 
Proklamation der proviſoriſchen Regierung Griechen⸗ 
lands vom 22, März: a. St. mit, die von einem ſtren⸗ 
gen Dekrete begleitet iſt, deſſen Verfügungen die, 
jetzigen. Machthaber beftätigt haben. ! 

Das neueſte Geſetz- Bulletin enthaͤlt wieder die 
Autoriſation von nicht weniger als ſechzehn Frauen⸗ 
Kloͤſtern, wovon mehrere in Paris und Bordeaux, 
und zwar diesmal mit dem Ausdrucke, daß die ges 
dachten Congregationen verpflichtet ſeien, „ſich in 
allen Stuͤcken nach ihren hnebeigefü ten (ei 8 
Statuten zu richten,“ anſtatt, daß es bisher hist. na 
den im Staatsrath'regiſtrirten Statuten. Inzwiſchen 
finden ſich die Statuten im Geſetz- Bulletin nicht mit 


abgedruckt und der ausdrücklichen Beſtimmung des 


Geſetzes, daß ſolche öffentlich kundgemacht werden 
ſollen, iſt alſo in dieſem Falle ſo wenig wie in jenem 
ein Genüge geleiſtet. a 


Endlich iſt es im Spaniſchen Staatsrath, trotz 


einer heftigen Oppoſition, gelungen, die Güter der 
Geiſtlichkeit in einem foͤrmlichen Antrage, daß ſolche 
um Theil zur Deckung des Defieits in der Staats⸗ 


innahme genommen werden ſollen, zu bezeichnen.“ 


Nun wird alſo die Probe gemacht werden, ob die 
Apoſtoliſche Parthei Macht genug beſizt, den König 
an der 

Der Constitutionel „führt: aus der Bulle In coena 
Domini an (mit wieviel Genauigkeit wiſſen wir nicht), 
daß darin mit dem Kirchenfluche unter Andern be⸗ 
legt worden: „Art. 4. Jeder, der ſich beigehen ließe, 
etwas aus einem ſchiffbruͤchigen Fahrzeuge zu rau⸗ 
ben, vor allem aber die, welche ſich ſchiffbrüchiger 
oder uͤberwundener Chriſten bemaͤchtigen wurden, um 
ſie den Türken zu liefern, womit ſie, dem Judas 
gleich, ihre Brüder. verrathen und um Silberlinge 
verkaufen würden. Art. 7. Die, welche den Türken 
und den Saracenen Waffen und Kriegsbedarf irgend 
einer Art liefern.“ 

Die Quotidienne, auf deren Quellen ſich aber eben 
. zu verlaſſen iſt, hat vernommen, daß von 
fl a 0 Ruſſiſcher Seite dem Paſcha von Egypten 

. für den 
zwiſchen Griechenland und der Pforte, nach den Vor⸗ 
ſchlaͤgen des erſteren, 3 geſchehen ließe, 
verſprochen ſei, feine Unabhängigkeit: in einer bes 
Re riſt anzuerkennen, wogegen England zwei 

efeſtigte Punkte dies- und jenfeits der Landenge von 
Suez zur Sicherung ſeiner Verbindungen mit In⸗ 
dien, und Rüßland einige Provinzen fuͤdlich vom 
Kanfafus befommen: folle; 

Ein junger ! 
nernet, ohne Arme geboren, hat in der hieſigen 
Wei Marel in ge 0 

us Marfeille wird gemeldet, daß menſchen⸗ 
bendtichen Betrebungzn des Herrn Epnard vom 


Genehmigung dieſes Antrags zu verhindern. 


Fall, wo er das eingeleitete Abkommen 


Mann aus Lille, Namens Ceſar Dou 


beſten Erfolg gekrönt, und dh Griechiſche 
Sade eee ei ehe ven Ba, Die 


kauft worden ſind. 


Aus Italien, vom 15. Juni. 
Auch der Herzog von Modena hat, in Folge der 
Paͤbſttichen Bullen gegen die geheimen Geſellſchaften, 
ein jtrenges Edict vom goſten v. Mis. gegen dieſe 
ben erlaſſen. Es wird darin den Sectirern no 
Gnade und völlige Strafloſigkeit angeboten, wenn ſie 
bis zu Ende des kommenden Auguſts ſich von der 
Geſellſchaft völlig losſagen und die übrigen Mitglie“ 
der namhaft machen. Nach diefer Friſt aber fol 
die ganze Strenge der Gejege 1 

om, vom 15, Juni. 

„In dieſen Tagen iſt der junge Irokeſenhaͤuptling, 
Joſeph Teuragaron, Anowaren, mit feinem Lehrer 
und Dolmetſcher, dem Miſſionair Fauvel, wieder 
nach ſeinem Vaterlande abgereiſt. Er hat während 
feiner Anweſenhen Beweiſe von wahrhaft christlicher 
A gegeben und nimmt die Achtung und 

iebe aller Romer, die ihn gekannt haben, und Be⸗ 
weiſe beſondern Wohlwollens des heiligen Vaters 
gegen ” mit; : 

us Zante meldet man unterm: goſten v. Mis, 
daß der Kapudan⸗Paſcha mit 33: Se > ſich ſuͤdlich / 
man glaubt gegen Hydra, gewandt babe. 


9 „Neapel, vom 1. Juni. N 
Zu Pompeji waren in den leßten Tagen des Mat 
einige Scelette, nebſt vier Ringen und einigen Muͤn⸗ 
zen an einem Orte gefunden worden, wo alles zu der 
Vermuthung berechtigte, daß einige von den ungluͤck⸗ 
lichen Bewohnern dieſer perſchütteten Stadt ſich in 
dem Augenblicke, wo die Zerftörung. derfelben 221805 
te, dahin gerettet hatten; es war daher auch wahr, 
ſcheinlich, daß man bei fortgeſetzten Nachgrabun en 
in dieſer Gegend mehrere Kostbarkeiten und Sachen 
finden würde, welche die Unglücklichen mit ſich dahin 
zu retten verſucht haben mochten. Dieſe Aufgrabun⸗ 
en wurden am 29. Mai Morgens in Gegenwart 
hrer Mafeſtaͤt der Königin, des Kronprinzen, Her 
zogs von Calabrien, und der andern hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften, unter der Leitung des Ober Intendanten; 
Cav. Arditi, vorgenommen, und wirklich bald noch 
5 andere Ringe, viele Gold,, Silber- und Kupfer“ 
münzen und andere kleine Sachen von Silber, wor⸗ 
unter auch mehrere kleine Löffel, gefunden, an deren 
einem der Handgriff einen Ziegenfuß vorſtellt. Bei 
einer Aufgrabung, welche hierauf an zwei andern 
Orten vorgenommen wurde, die man für ehemalige 
Eee en 3 Gefäße von Ex, 
n, Lampen, Gewichte, nebſt mehreren a 3 

rachſchaften gefunden. a 1 bt 


Endlich h ee vom 12. Jun. 

ich hat man einen jener derfaͤl ehle 
erhalten, denen die Motten, ee ie 
war. Sie find an die Roygliſten⸗Chefs der Propin⸗ 
zen und an einige Truppen Chefs gerichtet. „Die 
Kranklichkeit des Königs, heißt es darin, und der 
ſchlechte Gang der Geſchafte haben Seine Mejeſe 
veranlaßt, der Krone zu. Gunſten ihres Bruders, de 
Jufanen Don Carlos, zu eniſagen; deshalb mi 

die Truppen darauf gefaßt fein, damit, wenn 


sagenbLie zur Vollziehung dieſes Königl. Entſchluſſes 
eſcheint, fie bereit find, die Unruhen zu verl indern, 
welche ein ſolcher Entſchluß verurſachen koͤnn te. 


Rio Janeiro, vom 3. Mai. 5 
8 Der Senat und die Deputirtens Kammer find ein 
erſtanden, daß der Kaiſer die Reiſe nach Portugal 
untrete, um, dafern feinem Willen Hinderniſſe ent 
gegen ſtehen ſollten, daſelbſt die Verfaſſung einfuͤh⸗ 
* und die Krone auf dem Haupte ſeiner Tochter 
efeſtigen zu können. 

Hier ſind folgende Kaiſerl. Dekrete erſchienen: ) 
Da es dem Wohl der Portugieſiſchen Monarchie ans 
demeſſen, und dem Reſpekt, der den Königl. Dekreten 

buͤhrt, geziemend iſt, daß die, durch ein Dekret 

vom 6. Marz c.) meines erlauchten Vaters, Senhor 
om Joao VI., gebenedeiten Andenkens, en 
egentſchaft fortgefuͤhrt werde: ſo finde ich für gut, 
eſagte Regentſchaft zu beſtätigen. Selbige ſoll die 
egierungsgeſchaͤfte beſorgen, bis dieſenige inſtallirt 
ſein wird, welche in der conſtitutionellen Charte der 
Portugie ſiſchen Monarchie, die ich unverzüglich ev’ 
Affen werde, ernannt werden ſoll, wonach fi die 
Begenufcaft zu richten und daſſelbe in Ausführung 
zu bringen hal. Gegeben im Pallaſt zu Rio Janeiro, 
den 26. April 2820. 2) Um in der Geſchichte von 
ortugal meine Regierung zu bezeichnen, und zu⸗ 
gleich, durch Anwendung eines der hoͤchſten Befug⸗ 
niſſe der Königswuͤrde, die Grundjäge meiner Huma⸗ 
nität kund zu geben, bewillige ich Amneſtie allen dens 
nigen Persugiefen, die wegen politiſcher Meinungen 
dis zum Tage meines Königl. Dekrets vor Gericht 
gezogen, verwieſen oder 20. worden. Zugleich 
verzeihe ich die, ſowohl einfachen als complicirten 
erbrechen des Ausreißens, und allen zu dreijähri⸗ 
ger Galeerenftrafe, Deportation oder Haft verurcheil⸗ 
len Straͤflingen, jo wie denen, welche dieſe Strafe 
bereits erleiden, und welchen an ihrer Strafzeit nur 
noch drei Jahre fehlen, ohne Unterſchied des Ver⸗ 
brechens, das fie begangen. Wonach die Regent⸗ 
ſchaft ſich zu richten, und daſſelbe in Ausführung zu 
ingen hat, den betreſſenden Behörden die erfors 
derlichen Befehle gebend. Gegeben im Pallaſte zu 
io Janeiro, den 27. April 2826 (beide Dekrete mit 
der Unterſchrift Sr. Majeftdt des Koͤnigs von Por⸗ 
tugal). 3) Abdankungs Urkunde. Ich, Don Pedro, 
von Gottes Gnaden König von Portugal und der 
Algarven, der überieciicben Beſitzungen in Afrika, 
err von Guinea, den Eroberungen, der Schiffahrt 
und des Handels von Aethiopien, arne, Perſien, 
Indien sc. thue allen meinen er une Unters 
thanen kund, daß ich, da es ſich nicht mit den Inter 
teffen des Kaiſerreichs Braſilien und des Königreichs 
ortugal verträgt, daß ich ferner König von Portu⸗ 
gal, Algarvien ünd deſſen Dependenzien bleibe, aus 
ner Bewegung und freiwillig auf das unbeſtreit⸗ 
dare Recht, welches ich an die Krone der Portugie⸗ 
chen Monarchie und an die Souverainitct über dieſe 
aaten habe, verzichte, und daſſelbe auf die Perſon 
meiner ſehr geliebten und cheuern Tochter, die Prin⸗ 
in von Grand⸗ Para, Donna Maria da Gloria, 
ertrage, damit ſelbige, als Königin, jene Länder 
auf eine von dieſem Kaiſerreiche unabh Art 


und 1 5 elche 
— der u — che Wr 


d. J. dekretirt, gewährt und vereidigt habe. Außer 
dem erklaͤre ich, daß meine genannte Tochter, ragie⸗ 
rende Königin von Portugal, nicht eher das Braſilia⸗ 
niſche Reich verlaͤßt, als ich amtlich davon 2 
tet ſein werde, daß man, meinen Befehlen gemaͤß, 
die Conſtitution beſchworen, und bis die Verlobung, 
die ich ſie mit meinem ſehr geliebten Bruder, dem 
Infanten Don Miguel, eingehen laſſen will, fiattges 
funden und die Vermaͤhlung vollzogen worden ſein 
wird. Meine Abdankung und Verzichtleiſtung kom⸗ 
men nicht zur Ausfuhrung, wenn eine dieſer beiden 
Bedingungen unterbleibt. Ich befehle daher allen 
Behörden, denen eine Kenntnib meiner gegenwärti« 
gen Charte zukommt, daß fie ſelbige bekannt machen, 
damit dieſer mein Entſchluß allen meinen Portugieſl⸗ 
ſchen Unterthanen bekannt werde; daß die Regent⸗ 
ſchaft meiner genannten Koͤnigreiche davon Kenntniß 
nehme und fie auf die guthentiſchſte Weile drucken 
und publiciren laſſe, damit der Inhalt derſelben zur 
Ausführung komme, und folk fie dieſelbe Kraft has 
ben 2, wie eine durch die Staatskanzlei gegangene 
Verfügung, wiewohl ſie es in ade einer entgeged⸗ 
geſetzten Verfügung nicht iſt, die aber, in Bezug a 
gegenwärtiges Dekret, außer Kraft tritt, fo wie i 

fie gleichfalls der Entgegenzeichnung und anderer 
gebräuchlicher Foͤrmlichkeiten 940 enthoben erkläre. 
Gegeben im Pallaſt zu Rio Janeiro, den 2. Mai 
im Jahre des Heils 1826. 9955 Der König.” 

In der Zeitung vom aöten v. Mis. iſt der Friedens, 
vertrag mit Portugal bekannt gemacht; die beiden 
[eigenen Tage wurden mit freudiger Feier dieſes 

reigniſſes begangen. Der Kaiſer ratificirte den 
Frieden den 20. April, bei welcher 1 ein 
neuer Orden geſtiftet wurde, betitelt: „Der Orden 
Pedro's, Gründers des Kaiſerreichs Braſilien.“ 

Rio Janeiro, vom 26. Mai. 

Offizielle Akte. Wir, Don Pedro, von Gottes 
Gnaden und durch die einmüthige Zuſtimmung des 
Volkes conſtitutioneller Kaiſer und be aändiger Ver⸗ 
theidiger von Braſilien, thun hierdurch allen unſern 
Unterthanen kund, daß die in den Kammern vereinig⸗ 
ten Völker dieſes Reiches verlangt haben, daß wir 
ſobald als möglich den ihrer Berathung vorgelegten 
Verfaſſungs⸗Entwurf ſelbſt beſchwören und befhmds 
ren laſſen, um ſofort der neuen conſtituirenden Ver⸗ 
ſammlung beizuwohnen. Da ſie ferner aufs lebhaf⸗ 
leſte wänſchen, daß dieſe ganzlich von ihnen gebil⸗ 
ligte Akte, von der fie ihr politiſches, allgemeines 
und perſoͤnliches Heil erwarten, als Reichs verfaſſang 
angeſehen werde; fo beſchwören wir genannten Ent 
wurf, um ihn als das conititutionelle Geſetz zu beob⸗ 
achten, welches fortan dieſen Staat regieren foll. 
Dieſe Verfaſſung iſt folgenden Inhalts. (Hier folgt 
der Derfaftunge Entwurf.) Wir befehlen demna 

aämmtlichen Behörden, denen eine Kenntniß und die 

Ausführung dieſer Conſtitution obliegt, ihr den Eid 
zu leiſten und Leiften zu laſſen, und dem ganzen In⸗ 
hat nach zur Ausführung zu bringen. Der Staats 
Sekretair der or er iten des Reiches iſt beauf⸗ 
tragt , fe drucken, bekannt 1 und in Umtauf 
ſetzen or laſſen. Gegeben in Rio Janeiro, den 
25, Mac; 1826. (gm) der Kaiſer. An Joao Sept 
riano, Maciel da Coſta.“ — Eid des Kaſſers: 920 
1 


l v fl beet an ebe 


x 


das Comitee 


Schreiben aus Kragofevacz ein 


N En Verſchwoͤrung gegen 


des Reiches aufrecht zu halten; als politiſche Ver⸗ 
aſſung der Oraſtlianiſchen Nation gegenwärtigen 

ntwurf beobachten zu laſſen, welchen ich vorgelegt, 
und die Nation angenommen hat, welche zugleich ge⸗ 
fordert, daß er ſobald als möge ich als Reichsgrund⸗ 
Geſetz beſchworen werde. Ich ſchwöre allen Gejegen 
des Reichs Respekt zu gewähren und zu verſchaffen, 
und ſoweit ich kann, für das allgemeine Beite von 
Braſilien Sorge zu tragen. Rio Janeiro, den 
25. März 18-6, (gez.) dec Kaiſer.“ 


SE London, vom 24. Juni. 

Die vorige Woche iſt das Schiff Urania in Fal⸗ 
mouth angekommen. Es brachte aus Buenos Ayres 
Engliſche Bergleute mit, welche die Eingebornen 


durchaus nicht als Arbeiter zulaſſen wollten. 


Man hat Nachridyten von den Philippiniſchen Ins 

ſeln vom ro: Januar. Als Beweis, wie ſehr die 
abſolute Königl. Spaniſche Gewalt dort zu Lande 
hergeſtellt war, wird angeführt, daß der Siatiha ter 
von Manilla bei einer feierlichen Ge egenheit des 
Königs Bildniß uͤffentlich aufſtellen ließ ud dem 
Volke gebot, vor demſe ben niederzuknieen; worauf 
alle Anweſenden ſich aufs ber ertwilligſte vor demſel⸗ 
ben in den Staub niederwarfen. 

Wir freuen uns, ſagt die Morning chroniele, zu 
ehen, daß das zuerſt von Weſtmͤnſter aufgeſtellte 

eiſpiel, Partamentsglieder, ohne Aufwand für fie, 
wiederum zu wahlen, ſich weiter umher verbreitet! 
Ein jehr preiswürdiger Fall hat ſich ſo eben in Ayles⸗ 
burn ereignet, wo die Conſtiruenten des Lord Nugent, 
ber 2000 an der Zahl, feine Hef rlichkeit wiederum 
. Parlament gewählt haben, nicht nur ohne ſeine 
Unkoſten, ſondern indem jie auch übe reingekommen 

nd, daß während ſeines ganzen Dienſtes alle mit 
9 Stelle verbundenen Ausgaben, bis zum Lohn 
des Thürhüters, von ihnen beſtruten werden rollen. 
um dieſe Geünnungen in Regſamkeit zu erhalten, 
at man beſchloſſen, jährlich zum Andenken der Nein⸗ 
eit der Wahl, ein Mittagsmahl zu hulten. 

Die feierliche Beſtattung Webers hat nun doch 
vorgeſtern in der katholiſchen Kapelle in Moorfields 
mit Aufführung des unſterblichen Myzartſchen Ne 

uiems, woran die herrlichſten Talente theilnahmen, 

attgefunden. 8 8 

Zur Beſtreitung der N Webers hat 
ein jeder derienigen, die da folgten, ı Pfd. St. 11 Sh. 
6 P. (1 Thtr.) bezahlen mäſſen, und das Comitee 
hat es übernommen, das Defieit zu erfetzen. Um 
dem Verftorbenen ein Monument zu errichten, geht 
Cf mit dem Plane um, eine Subfcripuon 
n Der Bildhauer Phyſik arbeitet bereits 
an einer Buͤſte des Veiſtorbenen. 2 


Turkiſche Grenze, vom ro. 


2 2) 


unf. 
n Servien) vom 
22 Mat, von der allgemeinen Zeitung mitgetheilt. 

n 9 

Bekanntlich zu vor einiger Zeit eine hier im Lande 
den oberſten Kneſen 
oſch Obrenovies, als deren Anſtifter der Sohn 
bekannten Czerny Georg genannt wurde, entdedt 
rden, worauf die Verhaftung mehrerer Theilnehn 
Complotte und die Juſtruirung des 
dieſelben erfolgte. Dreien 
rer Michael Berißavlo⸗ 


er an dieſem 


a Wen 
. * 


vich aus Divoſch, dem zweiten Lehrer Peter Radoßas“ 
kovich aus Palanka bei Illok, dann Georg Panuke“ 
vich aus Niſſaß welche überführt worden waren, auf 
rührerijche Proklamationen gegen Miloſch erlaſſen zu 
haben, wurde ihr Urtheil in dem 00 des oberſten 
Kneſen, in Gegenwart vieler anderer Kneſen, ver 
leſen, und die über fie verhaͤngten Sırafen ſoglel 
an ihnen vollzogen. Dem Berißavlovich würd 
beide Hände, den beiden andern jedem eine Hand ab! 
gehauen, und allen dreien die Zunge abgeſchnitten 
darauf wurden fie verbunden und ihrem Schickfalt 
uͤberlaſſen. Vier und zwanzig andere Theilnehmet 
an der Verſchworung ſind in dre verſchiedenen DV 
gr abgeführt wordem, wo ſte erſchoſſen, und ihre 

eichname zum warnenden Beiſpiel auf das Rad ges 
ſlochten werden ſollen. Endlich nimmt Jevrew, der 
Bruder des Miloſch, noch zwölf andere Verurtheilte 
mit ſich, und wird dieſelben längs der Straße bis 
Schabacz aufs Rad legen laſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Seine Maieftdt der König hat unter Aufhebung 
faͤmmtlicher wegen Unterſtügung der Eltern von fi 
ben und mehr Söhnen früher ergangenen Beſtim 
mungen, mittelſt Allerhöchſter eabinersordre vom 
27. Mai d. J feſtgeſetzt: daß das Königl. Pathen“ 
geſchenk zwar ferner und allgemein Einhandere Cha 
ler gezahlt, jedoch die Bedingung allein davon ab⸗ 
haͤngig gemacht werden foll, daß die ſieben in einer 
und derſe ben Ehe erzeugten Sohne beduͤrftiger 
tern noch wirkſich am Yeben ſein, und ſich in eig 
licher Erziehung und Pflege befinden muͤſſen; die 
Bewilligung für Be „ in einer Ehe ohne Dazwi⸗ 
ſchenkuuft von Töchtern erzeugten Söhne aber dang 
ae wenn ſolche nicht mehr ſaͤmmtlich am 

eben oder in der elterlichen Erziehung und Pflege, 

die Eltern alſo hiernach zum Empfange der Einhün“ 
dert Thaler nicht berechtigt ſind. 2 
Marienwerder. Als ein ſeltenes naturgeſchicht 
liches Ereiguiß verdient angeführt zu werden, daß 
im Monat Mar in der Nähe von Thorn, in der Weich 
fel zwei Biber gefangen wurden, nachdem ſeit vie 
len Jahren in Wenpreußen jede Spur von dieſen 
Thieren verſchwunden war. 

Es iſt bekannt, daß man ſich in Weingegenden det 
Mittels bedient, die Weinberge durch Hülfe des 
Kauchs gegen Nachtfröſte zu ſchaͤgen In Brabant 
hat man voriges Jahr den Verſuch gemacht, dieſes 
Mittel zum ug des Buͤchweizens anzuwenden, 
und es bewährt gefunden. Man ſtellt zu dem End 
an dem Rande des Feldes, welches man ſchützen will, 
von der Seite, woher der Wind komme, alle ı5 bi 
20 Schritte kleine Haufen von Torf und Moor auf 
und zündet fie, wenn man Nachtreif befürchtet, eine 
halbe Stunde vor Sonnenaufgang an. Sie muͤſſe 
mehr rauchen als Flammen ſchlagen. Der Rau 
zieht ſich bei ſchwachem Winde über das Buchweize 
feld hin, und hätt den Reif ab; wird der Wind ab 
ſtark, fo iſt kein Nachtreif mehr zu befürchten. . 

In Schleſien, und zwar in der Umgegend vor 
Neiße, hat man jegt auch das kleinſte Säugibter, die 
Zwergſpitzmaas, Sorex, . alte minutus, oder mint 
mus, aufgefunden, welche Pallas in Siberten fand) 
und die bisher für ein Eigen thun dieſes Landes 9“ 


mt 


wu. ’ 


halten wurde. Ein ſolches erwachſenes "tier iſt ohne 
den Schwanz nur 1 Zoll 8 an fang und 2 im 
Ganzen 36 Gran. 

Herr von Pittſchaft hat ſich in ſeiner Einſamkeit 
entichloffen, von der katholiſchen zur evangeliſchen 
Kirche überzugehen. \ 


Für die nothleidenden Griechen 

ſind ferner bei uns eingegangen, von: 

R. K. aus Swienemuͤnde 5 Rt.; Kfm. Sch. ebend. 
2 t.; dem Herrn L. R. Krafft, durch fernere Samm- 
ung im Ueckermänder Kreiſe 56 Rt. 7 Sgr.; dem 
Hrn. L. NR. Gf. v. Schw. durch fernere Sammlung 
im Anclammer Kreiſe 21 Rt. 13 Sgr.; dem Hrn. L. R- 
v. K. durch Sammlung im Naugardter Kreiſe 6% Rt. 
55 Sgr.; Erirag eines, zum Beſten der Griechen, in 
er bieſigen Jacabıs Kirche veranſtalteten Conzerts 
250 Rt.; ferner von 3. verglichene Conventional⸗ 
ſtraſe in einem Injurien;Proceie 100 Ries dem israe⸗ 
litiſchen Lehrer Gottſchak 1 Rt.; der Ran dowſchen 
Kreiscaſſe 2 Fr d'or und 33 Rt. 293 Sgr.; dem Hrn. 
Landrath v. M. durch Sammlung im Demminſchen 
Kreiſe 61 Fr.d'or und 77 Rt. 14 Sgr.; unter Addreſſe 
„fur die Griechen“ 2 Ri. welche zujamınen mit 
41 Fr.d'or und 56 Rt. 21 Sgr. heute an den Herrn 
Staatsrath Dr. Hufeland eingeſandt ſind. Stettin, 
den sten July 1826. ; 
Dr. Steffen. Dr. Rölpin, 


Wohlthaätigkeit. 
Für die Abgebrannten in Fahrenwalde bey 
ruͤſſow in der Uckermark ſins ferner eingegangen: 
DE K. K. 2 Ni.; 6) Ungen 2 Ni. 2 9) J. P. D. 
2 Ri. ; 10) Pohlm. 1 Ri. 12 D. E 5 Ni.; 12) 
t.; 13) Ungen. 3 Rt.; 14) Ungen. 25 Sur. 
gr.; 16) auf der Hochzeit des Hrn. Z. 
t. 25 Sgr. Gott lohne es den biedern 
ich und wecke auch bei Andern den 
ein Scherflein des Wohlihuns dieſen Unglück, 
zu laßen, die es ſo ſehr bedürfen, 
Effenbarts Erben. 


Sraß mann. 


Teer, des 
ichen zafließen \ 3 
Stettin, den sten Juli 1826. 


Musikalien - Anzeige. 

In der Buch- und Musikalienhandlung 
von F. II. Morin, (Muuchenstrasse No, 467 
tind nen angekommen: : 

Souvenirs agreables des Opera favoris en 

forme de Divertissements p. le Pianoforte; 

No. 4. Rondoletto de Opera: le Barbier 
de Seville, 74 Sar.; No. 5. Duetto (schönes 
Mädchei) de bGpera Jessonda, 71 8gr.: No. 6. 
. Rondeletto de 1 Opera LItaliana in Algieri, 
5 Sgr. N 4 * 8 
J. ITay du., 3 Quatnors, arraugés à 4 mains p. 
le Farmat, 55 J. P. Schmidt, oeuv. 64. — 
271 Sgr. No. 2, 1 Rchlr. 
W. A. Mozart. La Plate — 55425 Opera en 
4 Aces; arrangé 4 4 mains P. le Pianof. par 
€. F. Ebers. 2 Rihlr. 20 Ser. Bee 
F. Belke. Corüllon nach Melodien aus der be- 
hebten Oper: Aschenbrödel von Rossini 3 
d. Pianof, arrangirt. 71 Sgre- 


empf 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Geſtern Nachmittag um halb 4 Uhr wurde meine 
Frau von einem muntern Knaben g.üdlih entbuns 
den. Graudenz den ıften July 1826. 5 
Wellmonn, Prökieutenant und Adjutant 
im 33. Linien⸗Juf.⸗Regim⸗ 


Verlobung. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Pauline Köppe. 
Friedrich Petersſon. 
Wollin den zten July 1826. 
Lodes anzeige, - 

Heute fruͤh um » Uhr endete meine theure Gattin, 
Charlotte Dorethee geborne Wolff, ihre 
tugendhafte, in jeder Hinſicht muſtervolle irdiſche 
Laufbahn. Verwandte und Freunde, denen ich dieſe 
Anzeige widme, werden meinen tiefen Kummer über 
dieſen, mir unerſetzbaren Verluſt entſchuldigen, un 
die Ache der Verklaͤrten mit mir ſegnen. Gollnow 
deu axften Juny 186. Bbock, J. C. 


Anzeigen. - 
Mit der Poſt zuräcdgefommene unbeſtellbare Briefe: 
1) Satttermeiſter Kufel im Amte Colbag. 2) Amts 
mann Tauchen in Angermände. 3) T E. Hildebrand 
Sen, in Magdeburg. 4) H. Prüsmann in Berlin. 
8 — 


Dan kſa gung. 

Den Herrn Directoren und Lehrern der Diviſtons⸗ 
ſchule, ſo wie ſaͤmmtlichen Herrn Diviſonsſchülern 
und Bekannten, welche meinem verstorbenen effen, 
dem Port d'Epee-Faͤhnrich Dietrich, Ihre Achtung 
und Cameradſchaft auf feinem letzten Gange jo Liebes 


voll bewieſen haben, fühle ich mich gedrungen, ſchrift⸗ 


lich hier meinen innigſten Dank abzuſtatten, da es 
mir mündlich unmöglich war. Damm den sten July 
1826. Dietrich. 


Den Liebhabern der Engliſchen Sprache ſind mei 
Dienſte zum Unterricht in derſelben, 3 
fachen, doch gründlichen Lehrmeihode, ſo wie im 
Ueberſetzen, forgmäbrend gewidmet. Mir bleibt ins 
detz noch Zeit übrig, ern Lieblings Geſchaft, die Por⸗ 
trait Malerei in Miniatur? und Debl⸗Gemälden forts 
ujegen, wie auch in jedem Zweige der Zeichenkanſt, 
Unterricht zu ertheilen; wozu ich mich den A 
Kunjtircanden empfehle, und ihren Wänſchen, durch 
die mur, im In, und Auslande unter vietjähriger 
raxis, erwordene Sachkenminiß und Ferupken, ger 
ngen zu können, hoffe. ane 
, 0 % W. Nöcter, 53 
Breiteſtraße No. 297 part ‘ 
* bis a; erre, zu Haufe 
ormittags bis 1s Nachmitlags bis 5 Uhr. 


Ich habe von heute an mein Comtol un 
tur Butean der vaterländiſchen Wend f 4 
haft in Elberfeld, welche ich für a k 885 ge 
euersgefahr aller Art zu den billigſten Pr n 
ehle, nach meiner Wohnung, Neemfft, 40. 
Hauſe des Herrn G. W. Schultze verlegt. Stettin 
den iſten July 13266. A. Femonius 


Aecht engl. Kantengrund 
kann ich, da ich ihn directe bezogen habe, ſehr billig 
verkaufen. In halben und ganzen Stücken noch bil; 
liger, fo, wie er auf den Meſſen nur bei Partheien 
gekauft werden kann. So auch Baſtards, Cams 
d its und Linon zu Tuͤchern. 

J. F. Fiſcher zen., Kohlmarkt 429. 


Es iſt mir eine bedeutende Quantität achtes Bau 
de Cologne direkt von Cöln in Commiſſion uͤberſandt 
worden und verkaufe die Kiſte von 6 Flaſchen zu 
1 Ahle. 23 Sgr., die einzelne Flaſche zu 10 Sgr., bey 
Parteien von wenigſtens 23 Kiſten, bewillige einen 
anſehnlichen Rabatt. J. B. Bertinetti, 

Heumarkt Nr. 136. 


Seidene Herrn« Hüte 
von doppeltem Glanz⸗Velpet, fo wie dergleichen von 
aͤchtem d Velpel in den neueſten Fagons ver⸗ 
kaufe ſowohl einzeln, als auch in Dutzenden zu den 
niedrigſten Preiſen. B. en 
5 Nr. 136. 


Da ich meine Wohnung von der Junkerſtraße nach 
dem Wallkirchhofe No. 1147 verlegt habe; fo mache 
ich dieles meinen geehrten Goͤnnern ergebenſt bekannt. 

Heydemann, Inſtrumenten⸗Stimmer. 


J Heumarkt 


Pariſer bemalte Taf 


Eintaufzprelf ajlen, um damit zu dur 
men, zum Einfaufspreije bei . . 
725 D. F. C. Schmidt. 


eg 1 22 l 
rößen | be 

1 ng. C. Schmidt. 

Da ich mich hieſelbſt etablirt habe, fo empfehle ich 
mich einem geehrten Publikum mit der Bitte: mich 
mit dero Zutrauen zu beehrenz indem es mein aͤußer⸗ 
ſtes Beſtreben ſeyn wird, jeden Auftrag meiner ge⸗ 
ehrten Gönner zur Zufriedenheit auszufuͤhren. 

Der Maler Thiele, 
wohnhaft auf dem Rodenberg Nr. 248. 


Beſtes Steinguth oder Fayance empfiehlt 
V. W. Rehkopf, 
Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße No. 434. 
Stettin den a2. Juny 1826. 


Eine neue Sendung emaillirter gußeiſerner Koch⸗ 
geſchirre empfing V. W. Nehloyf, 
Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße No. 434. 
Stettin den a2. Juny 1826. 


— —— — — — 

Eo eden erhielten wir einen Theil unſerer neuen 
Mebwaaren, welche eine Auswahl der geſchmackvoll⸗ 
‚Ken und mobernſten Damen ⸗Kleiderzeuge enthalten. 

Sebrüder Wald, 
bes der Schuhſtrabe Mo. 624, 


Warſchaver Schlafroͤcke und wattirte Belldecken, 
billig bei Gebruͤder Wald. 


Die Unterzeichnete, welche bei dem verſtorbenen 
Herrn Grafen von Lepell zu Naſſenheide fünf Jahre 
lang als Koͤchin gedient und die vortheilhafteſten 
Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens und ihrer Geſchick⸗ 
lichkeit aufzuweiſen hat, empfiehlt ſich den hieſigen 
hohen Herrſchaften mit ihrer Kunft bei vorkommen“ 
den Feſtlichkeiten. Stettin, den aſten July 1806, 

Louiſe Guhlen, in der Pelzerſtraße Nr. 80% 
— — — ——— 

Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun 
den und einem reſp. Publikum zeige ich ergebenfl 
an, daß ich meine Wohnung von der Grapengießet 
firaße nach dem Kohlmarkt No. 430 verlegt habe. 
Ich empfehle mich mit allen Arten fertiger Sattler 
Arbeit, und bitte, mich auch ferner mit guͤtigem Zu⸗ 
trauen zu beehren; welches ich mir durch reelle Ber 
dienung werde zu erhalten fuchen. 

R. Conrad. 


Den hohen und hochgeehrten Fremden, die unſern 
Ort beſuchen wollen, zeige ich hiemit ergebenſt an, 
daß ich mein Wohnhaus, welches eine angenehme 
Ausſicht nach dem Markt und der Waſſerſeite hat, 
zur Aufnahme der reiſenden Herrſchaften, vollig ein 
gerichtet habe, und unter Zuſicherung einer freund 
lichen und prompten Bedienung, bitte ich um 9% 
neigten Zuſpruch. Swinemünde den agften Jung 
1826, Der Kaufmann Klempin. 

Daß ich jetzt in dem Haufe des Biden 
meiſter Herrn Schulz an der Koͤnigsſtraßen⸗Ecke lub 
No. 187 in der zweiten Etage wohne, bringe ich hie / 
mit zur Kenntuiß. Stettin den zen July 18a6. 

Sturm, Steinſetzermeiſter , 


Ich empfehle einem geehrten Publikum thlermit noch 
einmal meine Lampen und Dochte; bitte um geneis 
ten Zufpruch, und bemerke, daß mein Aufenthalt hien 
nur noch bis den zaten d. M. fein wird. 


Lion Market, Fuhrſtraße No. 957. 


Aufforderung. 

Bei der bevorſtehenden Theilung des Nachlaſſet 
unſers hieſelbſt verſtorbenen Vaters, Daniel Gott 
lieb Boldt, fordern wir einen jeden, der noch eint 
rechtliche Forderung an ihn zu haben vermeint, Hier 
mit auf, feine Anfprüde binnen 4 Wochen, bei Ber 
meidung des geſeglichen Nachtheils (S. 137. sed: 
Tit. 17. Th. I. Allg. Landrecht) geltend zu machen · 
Stettin dan ıften July 186. f 

. A. Boldt, Gatifermeifer, 
A, M. Engel aeberne Seide. 


Gutsverkaunfi 

Auf den Antrag des Curators der erbſchaftlichen Liguidarionsmaſſe des Landſchafts⸗ 
Deputirten Auguſt Friederich Bogislav von Heyden, ſoll das zu jener Maſſe gehoͤrige, im 
Greiffenbergſchen Kreiſe von Hinterpommern nicht weit von Cammin belegene, auf 80, 01 Rihlr. 
5 Gr. 7 Fr. landſchaftlich gewuͤrdigte Allodialgut Schwenz ſubhaſtirt werden. Alle dies Gut 
zu beſitzen fähige, und annehmlich zu bezahlen vermögende Kaufluſtige werden aufgefordert, 
in den Bietungsterminen, den zten July, dem sten October 1826 und den resten Januar 1827, 
Vormittags um 9 Uhr, ihre Gebote vor dem Herrn Sber-Landesgerichtsrath v. Wedell auf 
dem hieſigen Königl. OberLandesgerichte, perſoͤntich oder durch geſetzlich zulaßige fpectatiten 
Bevollmaͤchtigte abzugeben. Die nach dem letzten peremtoriſchen Termin etwa eingehende 
Gebote werden nur in ſofern berüͤckſichtigt werden, als geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten. Die landſchaftliche Taxe und die Verkaufbedingungen konnen in der Regiſtratun 
des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. Stettin den gten März 1826. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Sceckberef. 

Nachbenannter Kochsſunge Carl Auguſt Schäfer aus Stettin gebürtig, des Verbrechens 
des Diebſtahls von 12 Rihlr. 4. und nachbenannter Sachen ſchuldig, iſt in der Nacht vom 
sten zum sten d. M. von dem Schiffe des Schiffers Chriſtian Wegner von hier entwichen, 
und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Poligey Behörden und die 
Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiermit angewieſen und reſp. erſucht, auf denſelben ſtrenge 
acht zu haben, und ihn im Berretungsfalle zu arretiren und dem Koͤnigl. Polizei- Direktorio 
zu Stettin davon Nachricht zu geben. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, 
hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht ber 


willigt. Stettin, den sten July 1826. Koͤnigt. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
Hahn. v. Mittelſtaͤdt, v. Krockow. 
Ausgefertigt vom Polizey⸗Directorio zu Stettin 8 


— 5 den sten July 1826. 

Beſchreibung der Perſon: Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen 
braun, Augen blau, Naſe ſtumpf und breit, Mund mirtet, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur klein. 

Beſondere Rennzeichen: An jedem Fuß drei verſtämmelte Zehen. 


perſonliche Verhaͤltniſſe: Alter 19 Jahre, Religion evangeliſch, Gewerbe Kochsjunge, 
Sprache deutſch. 3 
Bekleidung: Jacke grau leine, Hoſen grau leine, Schuhe. 
iBffecten, die derſelbe geſtohlen hat und damit zum Theil bekleiet fein wird: ») eine 
blaue Tuchjacke mit überzogenen Knöpfen, 2) einen runden ſchwarzen Filzhut, 3) eine blaue 
Duchmuͤtze ohne Schirm mit weißem und rothem Bande, 4) ein paar Wichsſtiefeln, 3) ein 
paar blau tuchne weite Matroſenhoſen, 6) ein Taſchenmeſſer. ‘a ö 
— ———— — — 
a Sauoe verkauf. 
Das am Heumarkt ſub No. 267 belegene, zur Concursmaſſe des Kaufmanns Hoͤpffner 
N Haus mit Zubehör, welches zu 14200 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerthz 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 12,248 Rihlr. 20 Sgr. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den ısten July, den 
z4ten: September und den ı6ten: November d. J., Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt 
gericht durch den Herrn Juſtizrath Pufahl öffentlich verkauft werden. Stettin den arten. 
Anrit 1826. 8 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


0 5 Bekanntmachung. 
Zum Betriebe des Dampfmaſchinen-Beggers find pro 1826 folgende Materialien erı 
forderlich, als: 
\ 225. Pfund gates reines Baumoͤhl; 
2 909 Pfund reines ausgebratenes Talg; 
so Pfund grüne Seife und 
: 110 Pfund Thran. N g 
Die Lieferung dieſer Materialien, welche ſaͤmmtlich von guter untadelhafter Beſchaffenheit ſeyn 
und frey bis Swinemünde geliefert werden muͤſſen, ſoll, in Gemaͤßheit der hohen Verfügung 
Einer Koͤnigl. Hochlöͤbl. Regierung zu Stettin, dem Mindeſtfordernden überlaffen und darüber 
von den Lieferungsluſtigen Submiſſionen eingefordert werden. Judem wir dieſes hiemit zur 
öffentlichen Kenntntß bringen, fordern wir zugleich die reſp. Lieferungsluſtigen auf, ihre Sub 
miſſionkn, worin die Preiſe auf das Nettogewicht berechnet find, an uns, ſpaͤteſtentz den rsten 
July nc, franco einzuſenden, und die weitere Entſcheidung zu gewaͤrtigen, wobey noch bemerkt 
wird, daß jeder Submittent 6 Wochen an ſein Gebot gebunden bleibt, waͤhrend welchem Zeit— 
raum die höhere Genehmigung nachgeſucht werden ſoll. Swinemuͤnde, den z7ſten Juny 1826. 
f Königl. Preuß. SchiffahrtsCommiſſion. 
— — — T — — . [3 
2 Bekanntmachungen. 

Mit dem heutigen Tage haben wir unſer Haus hieſelbſt, worin wir ſeit vielen Jahren 
ein Matertalwaaren-Geſchaͤft und Gaſtwirthſchaft betrieben haben, an Herrn Hch. Ed. Poh⸗ 
{ey verkauft, welcher daſſelbe Geſchaͤft darin fertſetzen wird. Indem wir hievon ganz erge— 
benſt Anzeige machen, ſagen wir unſern ſehr geehrten Gaͤſten und Geſchaͤftsfreunden den ers 
gebenſten Dank für das uns immerher geſchenkte Vertrauen, und verbinden hiemit zugleich die 
ergebene Bitte, daſſelbe auch unſerm Nachfolger, den wir angelegentlichſt empfehlen, gefaͤlligſt 
angedeihen zu laſſen. Gollnow den ıften July 1826. Geſchwiſter Gottſchalck. 


A In Bezug auf vorſtehende Anzeige beehre ich mich hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich von heute ab, den ſchon ſeit vielen Jahren ruͤhmlichſt beſtandenen Gaſthof der Demois 
ſelles Gottſchalck übernommen habe, und dieſen ſowohl, ſowie das bisher in dem Hauſe ber 
ſtandene Materialwaaren-Geſchaͤft foriſetzen werde. Reiſende Herrſchaften werden, wie ich 
hiemit versichere, bei mir neben freundlicher Aufnahme jederzeit prompte und reelle Bedie⸗ 
nung finden, und bitte ich daher um geneigten Zuſpruch aufs angelegenſte. Zugieich mache 
ich hiedurch die ergebene Anzeige, daß mein Gaſthof fortan den Namen 5 

das deut ſche Haus 
füpren wird. Gollnow den ıften July 1826. Hch. Ed. Pohley. 
ä — — —— 


Zu verkaufen in Stettin. 


Die erwartete Ladung polniſchen Roggen iR angekommen, und davon bey mir zu 
laufen. C. F. Wein reicht.. 
Engl. Piment, Comp. Pfeffer, und neuen Carol. Reis offerirt billigſt er 
5 es : Heinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 861, 
Echtes Porter-Bier in ganzen und halben Bout., besten weissen und grünen 


schweizer Käse, Citronat, cand, Orangeschaalen, Ostind, Ingber in Zucker, Capern, 
Oliven, feingtes Pov.-Oebl, dünnschälige Krack-Mandeln, Trauben - Rosinen, franz, Früchte 


und sebr schönen Mostrich, billiger bey August Otto. 
Siebel eine Beilage. 


. 


Beilage zu No, 54. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
3 Vom 7. July 1826. 


Noch zu verkaufen in Stettin. 
Ein gutes Billard iſt zu verkaufen; wo? iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 
Eine ſehr gute Kirſchſtampfe hat abzulaſſen 2 J. G. Foͤrſters. 
Apfelſinen, Citronen und ſuͤße Pflaumen & Metze 8 Sgr., bey 
: > Carl Goldhagen. 


Berger Fett- und großer Hering, ſchottſcher und Kuͤſtenhering, zu billigen Preiſen bey 
Wilhelm Weinreich jun., Speicherſtraße No. 69 (a). 


Bestens conseryirten schottschen und neuen Rügenschen Küstenhering bei 
J. C. Stroth, Krautmarkt No, 1056. 


Beſten ſchweren polniſchen Roggen, kleine Gerſte, Jutterhafer, imgleichen ſchwediſche 
ſch 


Flieſenſteine verkaufen zu billigen Preiſen. Hoffmann & Barandon, 
Eine Parthie Havanna-Cigarren in E, 3 und 18. Kiſten erhielt und offerirt zu billigen 
Preiſen, ö Louis Sauvage. 


Gute Kochbutter in Faßchen von 20 bis 40 Pfd. Netto à 31 Sgr., desgl. gute friſche 
Maybutter in halben Achteln von 20 Pfd. Netto à 33 Sgr., pommerſcher Schinken, holl. Hering 
in kleinen Gebinden, großer neuer Kuͤſten⸗Hering, blanker Weiten, Kocherbſen, Futtergerſte, 
grüne Gartenpomeranzen, fertige Saͤcke und grane Leinwand aller Art bey 

g Carl Piper. 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction am roten July c., Nachmittags 23 Uhr, über 
circa 3500 Pfd. mittel Caffee, 
1500 Pfd. Java / Caffee und * 
300 Pfd. Cassia & Flores Cassis 


auf dem alten Packhofe. 


Zu vermiethen in Stettin. f 

Die Mittel⸗Etage meines Hauſes in der Papenſtraße, von 3 zuſammenhaͤngenden Stu⸗ 
ben und Cabinet, heller Kuͤche und Kammern nebft einem Stall, Holz und Gemuͤſekeller, auch 
gemeinſchaftlichem Trockenboden, kann an einen ruhigen Miether zu Michaeli d. J. vermie⸗ 
thet werden. Jesnitzer, Maurermeiſter, No. 57! große Wollweberſtraße. 

Zum aſten September d. J. wird am grünen Paradeplaße Nr. 546 ein Quartier von 
a Stuben, Kabinet, Keller ze. miethofrei. Näheres im Hauſe ſelbſt parterre des Morgens bis 
10 Uhr. rd LTE 11 5 4 . ug 

In der kleinen Dohmſtraße Nr. 681 wird zu Michaeli die Unter⸗Etage, beſtehend aus 
4 bis 5 Stuben, mehreren Kammern, Kuͤche und Speiſekammer nebſt einem Pferdeſtall auf 
4 Pferde, miethsfrey. f EEE a 

In der kleinen Dohmſtraße Nr. 784 find zum fen October dieſes Jahres im zweiten 
Stockwerke 5 Zimmer, eine Geſindekammer, Kuͤche und Speiſekammer zu vermiethen. Ferner 
ein Keller, Holzſtall, Bodenkammer, und gemeinſchaftlicher Trockenboden. Die Bedingungen 
find bei den Eigenthümerinnen, eine Tteppe hoch, zu erfahren. SEE. | 


* 


In der Fubrſtraße No. 648 fl die zte und zie Etage, jede beſtehend aus 2 Stuben 
Kammern, Kuͤche und Holzgelaß, zum ıften October d. J. zu vermiethen. 8 

In der Reifſchtägerſtraße No. 53 iſt ein Quartier von einigen Stuben nebſt Zubehoͤr 
in der zweiten Etage zum ıften October zu vermiethen. 

Im Hausſpeicher Nr. 9 am Bollwerk iſt zum iſten Auguſt eine große ſchoͤne trockene 
Remiſe zur anderweitigen Vermiethung frey und kann ſolche auf Verlangen auch früher, fo 
wie im gedachten Hauſe Nr. 9 der Hauskeller, wozu der Eingang ebenfalls vom Bollwerk, 


fofert uͤberlaſſen werden. Näheres darüber am Fiſchmarki Nr. 1084 eine Ti eppe hoch. 


Zu Miachelis d. J. iſt in meinem Haufe, Bolleuſtraße Nr. 788, die zweite Etage von 


"wei Stuben, zwei Kammern und Kuͤche, nebſt Holzgelaß und Keller, zu vermiethen. 


n gebren® 

Pelzerſtraße Nr. 658 find in der zweiten Etage 2 oder 3 Stuben, Kuͤche, Kammer, 
Keller und gemeinſchaftliches Waſchhaus zum iſten October zu vermiethen. 

Zwei Stuben, Kühe und Keller find zu Michaeli, auch ſchon den ıjten Auguſt, zu ver⸗ 
miethen, kl. Ritterſtraße Nr. 808. 

Die Belle⸗Etage in meinem Haufe, beſtehend in 6 Stuben, heller Küche und allem Zu⸗ 
behoͤr, ſtehet zum ıften October dieſes Jahres zu vermiethen. 

F. A. Boldt, Sattlermeiſter, Breiteſtraße No. 348. 

Große Oderſtraße No. 5 im Hinterhauſe, find ſogleich oder zum ıften October e. a Stu⸗ 
ben, Kabinet, Küche, Verſchlag und Holzſtall zu vermiethen. 

In dem Hauſe Fuhrſtraße No. 845 iſt die Paterre-Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, 
1 Alkoven, 3 Kammern, Holzſtall, Keller, Küche und gemeinſchaftlicher Trockenboden, zum 
aften October d. 3. zu vermtethen. Näheres in der dritten Etage dieſes Hauſes. 

Eine Wohnung von 2 Stuben, a Kammern, Kuͤche nebſt Holzgelaß und gemeinſchaft— 
lichem Boden, iſt Louiſenſtraße No, 735 nach hinten heraus zu vermiethen. Das Naͤhere 
Rodenberg No. 329. i 5 

Die zweite Etage des Hauſes No. 734 Louiſenſtraße, beſtehend aus 5 heitbaren Zim⸗ 
mern, mehreren Kamn lern, Kuͤche, Keller und Holzſtall, iſt zum ıften October d J. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere hieruͤber iſt zu erfragen in dem Haufe No. 126 Reiſſchlaͤgerſtraße in der 
zweiten Etage. Stettin den z6ften Juny 1826, 5 

Eine freundliche Stube, mit auch ohne Meubeln, iſt Breiteſtraße No. 385 zu ver 
miethen. N 


Moͤnchenſtraße No. 468 iſt die Belle⸗Etage von fänf Stuben, Kammer, Kühe, Holz⸗ 


und Gemüſekeller, Bodenkammer und gemeinſchafttichem Trockenboden, zum iſten October 
1 1 ne * 1 


zu vermiethen. Dr r : 
Noſengarten No. 270 ift die zweite Etage zu Michaelis d. J. zu vermiethen, beſtehend 


aus a freundlichen Stuben nach vorne heraus, einer Stube und Kammer nach hinten, ne bſt 


€ 


Kuͤche, gerdumigem Keller, Holzſtan und verſchloſſenem Boden. Das Nähere, beim Wirth. 
im Haufe ſelbſt. 3 7 5 


„„ Lie Stobe nebst Kabinen, gar meubürt, iſ zum ien Augußz zu vermiechen, Fuß; 


ſtraße Nr. 333. 8 . 5 
Im Haufe No. 305 Roſengartenſtraße iſt die dritte Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 


Cabinet, Kaͤche nebſt Zubehör, zum ıfren October diefes Jahres zu vermischen. 


Breitenſtraße Nr. 362 iſt die dritte Etage zu Michaeli; eben daſelbſt die Unter Etage 
nebſt Laden zu Neujahr zu vermieih en. 


5 


7 


1 — 


2 Zu vermiethen zum ıften Octeber d. J. die Belle Stage im Haufe No. 137 am Heu⸗ 

markt. — G. W. Schulze. 
Eine geräumige freundliche Stube mit Meubelm ſteht ſogleich oder zum ıften Auguſt 

zu vermiethen, Huͤnerbeinerſtraße No. 1088. : 


Ein Logis, beſtehend in 4 Stuben nebſt Schlafgemach/ einer hellen Küche nebit Speiſe⸗ 
kammer dabey, Kellerraum und Holzgelaß ꝛc., ſteht zum nächſten ıften October anderwellig 
zu vermiethen, im Hauſe des a Uhrmacher Schmidt am Bollwerk. 80 
5 Zu Michaelis iſt bei mir die zweite Etage an eine ſtille und kinderloſe Familie zu 
vermiethen. Mein Garten ſteht dabei dem Mieiher zu jeder Tageszeit zu beſuchen offen, 

J. E. Rolin. 8 

Das Haus, Pladrins und Kirchenſtraßen Ecke No. 130, iſt zum iſten Auguſt zu vermie⸗ 
then, Miether koͤnnen in der kleinen Wollweberſtraße No. 729 das Nähere erfahren. 

——— — — — 4 
a wie ſe verkauf. 

Eine ganze Wiefe nahe am Waſſer iſt aus freyer Hand zu verkauſenz das Naͤ⸗ 

here erfährt man bey dem Gaſtwirch Herrn Fahrenholh, Speicherſtraße No. 64. 


Zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. 

Mein in Grabow belegenes Haus, beſtehend in 3 Stuben, nebſt einem beſondern Stall 
gebäude und Garten, wird auf Michaelis erledigt. Käufer oder Miether werden mir willkom, 
men fein. 8 x Steinbrück. 

Jagdverpacht ungen 8 

In der Forftinfpeftion Greiffenhagen, ſollen im Laufe dieſes Monats, mehrere kleine 

Jagden verpachtet werden, wozu von uns folgende Termine anberaumt fin\: 0 
1. Für die Dorfsfeldmark Dölzig zum Forſtrevier Peetzig und ferner für die Feldmarken 

Nipperwieſe, Uchdorff und der Steinwehrſchen Heide, auf den aten July c., Vormittags 

20 Uhr, in dem Geſchaͤfts-Bureaux der unterzeichneten Inſpektion. ; 

U. Fär die kleine Waſſerjagd auf den Dverfirömen bei Klüp ꝛc., auf den ı7ten July, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, in dem Forſthauſe zu Klüg. . 

II. Für die Feldmarken Dobberphut, Neumarck, Babbin, Falkenberg, Schügenan, Rau⸗ 
mannsau, Gieſenthal und Geibtershoff, zum Revier Mählenbeck gehörend, auf den 

18ten July c., Nachmittags 2 Uhr, in dem Forſt⸗Caſſen Locale zu Alt⸗Damm. f 

IV, Für die Feldmarken Unter“, Ober, und Mittel Carlsbach und Theerofen an der Ihna 
zum Revier Putt, und ferner für die Feldmarken Auguſtwalde und Franzhauſen, zum 

Revier Friedrichswalde gehörend, auf den zoſten Juln, Vormittags 10 Uhr, im Forſt⸗ 

CaſſenLocale zu Friedrichswalde. 1 det 
V. Für die Feldmarken Kempendorff, Moderow, Jacobsdorff, Conſtantinopel, Gräbnitz⸗ 
6. feide, die beiden halben, noch unverpachteten Feldmarken Matſenfließ und Buche, die 
Feldmark Döll und die Stadtfeldmark Zachaß, auf den Ziſten July c., Vormittags 

10 Uhr, im Forſthauſe zu Jacobshagen und # Din 

VI. Kür die Feldmarken Jaͤgersdorſf, Streſow, Linde, Rufen, Neuendorff, Gornow und 

Rohrsdorff, zum Forſtrevier Wildenbruch gehörend, auf den eyſten July c., Vormit⸗ 

tags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Wildenbruch. Schwedt den z6ten Juny 1926. 

j x Be Anoͤnigliche Forſtinſpekiſon. Eruch. 


1. $ür die Forſtreviere Friedrichsthal und Pudagla, den zoten guly, den aten Auguſt 
und den ꝗ4ten September, auf der Forſtrendantur zu Swinemuͤnde. 


* 


II. Far die Forſtreviere Neuhaus und Warnow, den rıten gap, den Sten Auguſt und 
den sten September, auf der Forſtrendantur zu Codram. 
III. Für die Forſtreviere Stepenitz und Hoheubrüͤck, den ı21en July, den 7ten Auguſt und 
den 6ten September, auf der Forſtrendantur zu Stepenitz. 
„ Fuͤr das Forſtrevier Gruͤnhaus, den ızten July, den Sten Auguſt und den ten Sep⸗ 
tember, auf der Forſtrendantur zu Treptow a. d. Rega. 
V. Fuͤr das Forſtrevier Rothenfler, den 14ten July, den gien Auguſt und den gten Sep— 
tember, auf der Forſirendantur zu Naugard. 
Die Termine werden jedesmal des Morgens von 8 bis 11 Uhr abgehalten; welches dem 
Publiko zur Nachricht gereicht. Swinemuͤnde den zoften Juny 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. 


Bekanntmachungen. 
Der Arbeitsmann Rehberg iſt ſeit dem ıften July ©, a. nicht mehr in meinem Dienſt. 
G. E. Kayſer. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 5 
en bis 1700 Rthlr. Kindergelder folten ſogleich pupillariſch ſicher untergebracht wer⸗ 


den, durch den Maͤckler Lippe, Speicherſtraße No. 69 (b). 
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